
Live dabei sein, wenn Nervenzellen im Gehirn miteinander kommunizieren, das ist der Traum 
vieler Neurowissenschaftler

Eine neue Methode erlaubt es nun, die Aktivierung von größeren Nervenverbänden auch im 
Präklinischen Modell und in Echtzeit dreidimensional zu beobachten. Forscher des Helmholtz 
Zentrums München und der Technischen Universität München stellen die neuen Möglichkeiten 
nun im Nature Fachjournal ,Light: Science & Applications‘ vor.

Die größte Schwierigkeit beim Versuch, live ins Gehirn zu sehen, ist die Eindringtiefe. Denn ohne in 
die Struktur des Gehirns einzugreifen - und sie damit zumeist zu zerstören - verliert sich kurz 
nach der Oberfläche das Signal aufgrund der hohen Streuung im Gewebe. Daher blieben 
Untersuchungen am Gehirn mit optischen Methoden bis dato im wahrsten Sinne des Wortes sehr 
„oberflächlich“

Mehr Infos
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